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Zum Titelbild

Unser Titelbild zeigt die Frontansicht des
neuen Kurzwellenempfängers CR 90 der
schwedischen Firma Standard Radio & Telefon

AB. Der Empfänger stellt Teil eines neuen

vollständigen Kurzwellen-Systems dar.
Der Empfanger wird In diesen Tagen der
schweizerischen Fachwelt erstmals vorgestellt.

(vgl. auch Artikel im Innern dieser
Nummer). (Bild STR)

Jedermannsfunk
im 900-MHz-Bereich?

Unlängst verlautete aus Fachkreisen in Deutschland, dass sich die
Deutsche Bundespost im vergangenen Dezember über die Zukunft des
Jedermannsfunks geäussert habe. Dabei will die Bundespost auf eine
Erweiterung der Kanäle im 27-MHz-Bereich verzichten; an die Stelle
sollen eine unbestimmte Anzahl von FM-Kanälen im Bereich von 928
MHz vorgesehen werden. Die zulässige Leistung soll auf 5 oder 10 Watt
beschränkt sein; zur einfachen Ermittlung von fehlerhaften Geräten soll
jedes Gerät mit einer automatischen Kennung ausgerüstet werden.

Diese Mitteilung hat in den Kreisen des Jedermannsfunks in Deutschland

keine besondere Begeisterung ausgelöst. Man befürchtet, mit der
Verlegung auf 928 MHz würden die erzielbaren Reichweiten kleiner. In

der Tat lauten die Ausbreitungsprognosen in diesem Bereich auf einige
Kilometer, sofern nicht besondere exponierte Standorte benützt werden.
Im 27-MHz-Bereich ist immerhin (solange dies der Störpegel zulässt)
unter Verwendung genügender Sendeleistung und zurzeit des
Sonnenflecken-Maximums zwischenstaatlicher Funkverkehr möglich. - Die
Deutsche Bundespost will offenbar an der deutlichen Abgrenzung
gegenüber den lizenzierten Radioamateuren festhalten.

Betreffen diese Neuerungen auch die Schweiz? Keineswegs direkt! Es
hat sich aber in den letzten Jahren gezeigt, dass ein Alleingang der
Schweiz im fernmeldetechnischen Gebiet kaum vorstellbar ist. Deshalb
wäre es durchaus möglich, dass in späterer Zeit auch bei uns über diese
Frage diskutiert wird. Allerdings sind hier grösste Bedenken anzumelden:

Es wäre unverständlich, wenn für den «Privatplausch» Funkkanäle
im zukünftig kommerziell nutzbaren Funkbereich von 900 MHz vergeben

würden, und andererseits die kommerziellen Benützer im gleichen
Frequenzbereich nach wie vor einen Bedarfsnachweis erbringen müss-
ten. Auch wenn der Bereich von 900 MHz (beinahe) unendlich gross
erscheint, so dürfte er bei einer allgemeinen Öffnung gleichwohl rasch
überlastet sein. Auch käme das Tarifgefüge sowie das PTT-Regal arg
ins Wanken. Hier wäre aber das Feld frei für politische Interventionen:
Hinter dem Jedermannsfunk stehen genug kommerzielle Interessen.

In Deutschland wird als Zeitpunkt der Einführung der neuen 928-MHz-
Kanäle der 1. Januar 1982 genannt. Offen bleibt die Frage, wie rasch die
neue Technik Eingang finden wird. Immerhin muss mit Kosten von
Fr. 1000.- bis Fr. 1500 - pro Gerät gerechnet werden, was die Umstellung

sicher verlangsamen wird. Es bleibt also noch einige Zeit, dass die
einschlägigen Stellen in unserem Lande den ganzen Fragenkomplex
sorgfälltig überdenken können.

Oblt Hansjörg Spring
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